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Am Flei tas, dem 16. Apri l  1971, zwei Monate vor Vol lcndung scincs 86.
Lebcnsjahrcs, ist Dr. Theodor Kcrscbncr gcstorben. NIit ihrn ist eine l,ersön,
lidrkcit von uns gcgangcn, die auf vielen Gebicrcn der niologie nr Obet-
ösrerrcidr bahnbrcd,end gewirkt hat.

Kcrsdrner vurdc am 30. Juni 188s in Ulfahr gcboren, beslrdrte in Linz
die Rcals&ulc und smdicrte rnsül icßcn<l von 1904 l , is 1910 rn der Karl-
I r ; tnzcns-Uriversirät  zu Graz Zoologic.  1906/07 untcrbradr ein Snrdien-
aufenthalt  auf dcr damals noch s.ei tgehcrrd unbckanntcn Insel Korsika sein
Studium. Dicser Aufenthxl t  dürf te wohl dem Studcnten die Problcme der
Faunistik nahcgcbr;rdrt hrben, dcncn dann die Lebensarbeit dcs \flisen-
s$aftlcrs galt. Bereits als Mittclsdriilcr kam er zur Zeit von ^ndreas Ref
sdrck mit dem Museum lrancisco-Carolinum jn Linz in Rerühmns, wurde
1911 Mxndatar und 1914 : ls wisscnschafdi&er Beanrter Vorsr:rnd dcr biolo-
gisdrcn Abtci lungcn. Der Erste \Velthr icg untcrbra$ scLr br ld seine' Iät ig-
kei t ;  Kersdrner stand 191s 1918 mir def i r  Art i l lcr icrcgirncrt  40 inr Feld.
Zurü&gekehrt, nahm er seine Tätigkcit am MuseDrn viedcr auf. Von 1937
bis zu se er Pensionierung im Jahre 1945 war er DireLtor dieser

Dcn \rcrdcgrng dcr Person I(crschncrs schilclcrn, heißt, die Gcschiclrte der
naturvjssenschafdichen StudiensannrlLrng des Museums sdueiben. Jeder,
dcr mit  den Semmlungcn dcs oO. Lrndesrnuscums in i rsendejncr rorm zu
tun hat,  spür ' t  c leut l ich, v;e 1914 die durcLgre;ferd ordncni lc und aufb:ru-
ende Hand Kersdrncrs wirksam wird. Dics ist nidrt von rngefihr. Itersdr-
ner war der erste rviseoschrf t l icLe Siologc an diescm lr l r rseum. Vor ihm
wurden die Srmrnlungcn von chrenarntlichen Rcfcrcntco dcs lr'lusealvercines
betrcut.  Der Vo.g: iügcr l {crsdncrs in dicscr Funht ion hiclr  an derr Gedrn-
ken circr rc ircn 

"Lc|rsrmmlung' '  
-  n ' i r  würden heutc Schaus:rrnmlung sa-

gcn - fcst,  und cs gcnüitrc,  \vcrn von al lcn heinr isd,cn Ticrarrcn jovci ls
einige lxerrplerc vorhudcn wrrcn. l ls rvar d:rL,ci  t 'chnglos, ob arr den
Sti ickcn Irrndortc und Datcn vcrnrcrkr varcn odcr l idrt .  Dies hatte zur
Folgc, daß an dcn mcistcn StüLJren dicsc Angrben fehftcn rnd sie dadurtJr als
wissenschafdichc ßclcge roilständig wcrrlos e,aren. Kersdrner sdruf hier
cnrcn gründlidrcn vandcl. [s rvar ihm klar, daß ein Muscum ncben der
belehrcndcr eine zweitc, nindestens ebenso wi&tige Aufgabc zu erfüllen
hat: Es ist als wissensdraftli&e Zentrale eines Landes berufcn, die Durdrfor-
schung dieses Landes zu organisieren und das dazu norwendige Belegmaterial
zu beschaffen und aufzubewahren. Die genaue Kcnntnis der Natur cines
Landes ist aber die wesenrlidste Voraussetzung einer sinnvollen Nutzung
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und Erhaltuns der narürlichcn Lcbensgrundlagen scincr Bcwohncr. Dcn oben
umrisscncn Aufgaben widnrcre sidr Kcrsdrncr voll und sanz. Auf seine
Initiativc gcht die Griindung der entomologisdren Arbeitsgcmcinsdraft im
Jahre 1921 und danir  im Zusammenhang die Schaf i 'ung eher umfangreichen
Insektcnsanrmlung zurüd<. Auf botanisdrem ccbiet gelengtcn unter Kersch-
ne. neben laufenden Einlicfcrungen eine Rcihc von großen Herbarien, wie
beispielsseise die von Ritzbcrger, Perri, Rczabe& und Hintcrör:l.er an das
Landesmuseum. 1931 wurdc eine botanisdre Arbeitseemcinsdraft ins Leben
scrufen, dic die Be'reuuns, Vermehruns und Auswenung dicses Marcr ials
zur Aufgabe hatte.

Das pcrsörliche Arbcitsgcbicr Kerschncrs waren jcdodr \irirbclticre, im
bcsondcren Säugetierc und Vögcl. Durdr regcn Briefwechscl und persönli&c
Vorsprrdren vu.den Sammler gewonnen und cine Studiensamnrlung aus-
gcbatt, die in den ösrerreidrisclren Bundcsländern cinmrlig ist. Ungcfähr
10 000 Bälge und Pr:parxtc von Säugericrcn und Vögcln wurden Stüd< für
Stück zusanrmengetragcn. Eine Rcihe von Sammlungen konnte als Ganzes
erworbcn wcrden, wie die Eienammlung Bri t t ingers, die Sammlung von
Grci fvögcln und Eulen dcr Vclt  von Angclc und zuletzt  c inc urrfangreidre
Sammiung obcrösterreichiscler Vögel von Roth. Es vcrstcht sich bei Kersch-
ner ron sclbst, daß all dieses Sammlungsgut mustergültig bcschriftcr ist und
vorbildlich geführte Protokolle über die Sammlungen bcstehen.

Die Sammlungen al lein stel lcn zwar einc wertvol le Grundlage für die Er-
forschung dcr Tiervelt cines Landes dar, sic müscn aber durch Bcobachtun-
gen in der Natur ergän?r wcrden. Kerschncr samrnelte daher nicht nur Be-
legstüd<c, sondern legte audr eine Karrei von Bcobachtungen und Literatur-
zitaten an und zwar zum erößtcn Teil in scincr freien Zr:it. Es ist mir
ni&t möglidr, den Umfang dieser Zcnclkanei in Zahlen auszudrü&en,
jedcnfalls Earcn 12 großc Karreikästen zu ihrer Unterbringung fast zu
wenig. Die Arbcit an dieser Kartei hat Kcrschner eigendici bis zu seinem
Todc nidrt  c ingestel l t .  Audr als cr 1945 von dcr amcrikenischcn Bcsatzungs-
mac-ht intcrnierr wurde. unterbrach er dicse Arbcit nidrt. Aus clcr Internie-
rungszeit  stammt übrigens auch eine wcrtvol lc Zusammcnf:rsLrng der Pro-
blcnxtcllungcn zu ciner Vogclfauna Obcröstcrrcichs, dic hcutc cinc dcr wich-
t;gstcn Grundhgcn auf dicscn Gcbier darstcllt. Ungefähr 1962 hit Kcrsdr-
ncr - unglcich manctren andcrco Vissenschaftlcrn, dic ihrc Aufzeidrnun-
gcn wic Gchcimdokumcntc hüren -, um die Kontimrität scincr Arbdr zu
sidrern, scine gesamten Aufzeichnungen an mich weitergegeben. [s ist mir
ehrenvolle Verpllichtung, dieses Gut zu wahren und zu mchren. Nidrt nur
Sammlungen und Aufzeidrnungen gab Kersdncr weiter. Durc}r die \geit€r-
gabe seiner reidren Erfahrung wurde er Lehrer und Reratcr unserer Genera-

Selbst von Jugend an Väidmann, kam Kersüner audr durdr sein speziel-
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lcs Arbci tsgobicr i r r  cr:gc Vcrbirrr lung znr Ji i [crst l rr f t .  l lcr ;rrcrrr l  onr. l  sdrr lcnd
war cr in dicscm Krcisc t : i t ic.

ledc, dcr siü nrit dcr f icrwelr cincs I.:rnclcs I'c<hifrigt, wirrl z-rvangr
läuFg mit  der Tatsadre konfront ien, d.rß vic lc l icrrncn in ihrcr Zahl zu-
rüd<gchen oclcr ganz vcrschwindcn. Damir ist rber xurom^tisdr cine Vcr-
bindung zum Naturschutz gcgcben. So befaßte sich auch Kcrsciner mit Iira-
gen dcs Sdrutzes von Tier- und Pflrnzenartct und ihrer Lebcnsräunrc. Er war
von 1926-1941 Landesbcauftrigtcr Iü. Natursdrutz und in dieser Fr.rnktion
an dcr Abfassung der ersren oberösterrcidriscJrcn Natursdrutzvcrordnung
maßgcbcnd beteiligt. In dcn l:rhrcn um 1950 bcmühtc er sidr trrn den Sdruc
dcr Auhirs$c und dic Sdlrflung cincs Aurcscrvatcs zwisr:trcn Linz und
Enns - leidcr blicbcn dicse ßcmühungen ohne Erfolg,

Dr, Theodor Kersciner ist von uns g€8angen. M€hr lls 60 Jahre seines
Lebens waren der Erforsdrung und Erhaltung der heimisdren Natur gewid-
met. Er l€gte das Fundament, an uns ist €s, '.eiterzubauen.

Dr .  Gere ld  May€r


